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Ein Logo für die Rosengärten
„Patrimoine Roses pour le Luxembourg“ ehrt Laureaten eines Wettbewerbes

Luxemburg. Auf dem Gebiet der
Stadt Luxemburg wurden in der
ersten Hälfte des vergangenen
Jahrhunderts in den besten Zeiten
mehr als sechs Millionen Rosen
von einheimischen Rosenzüchtern
auf einer Fläche von 100 Hektar für
den Export gezüchtet.

Die Vereinigung „Patrimoine
Roses pour le Luxembourg“ hat
sich dem Schutz und der Förde-
rung dieses nationalen Kulturgu-
tes verschrieben. Um auch das In-
teresse bei Kindern und Jugendli-
chen an der Kultur um die Rose
und deren Erhalt zu steigern, war
ein Wettbewerb zur Kreation ei-
nes Logos für die luxemburgi-
schen Rosengärten ausgeschrie-
ben. Zurzeit beschäftigt die Ver-
einigung sich mit dem Aufbau ei-
nes Netzes von Rosengärten. Die-

ses Logo soll diese kennzeichnen.
80 Kinder und Jugendliche

reichten kreative und fantasievol-
le Projekte ein. Diese waren in die
Kategorien „graphisme“, „compo-
sition“, „mise en scène“ und „ori-
ginalité“ aufgeteilt.

Alle Vorschläge sind auf Stand-
tafeln rund um sechs Bäume auf
der hauptstädtischen Place Guil-
laume II (Knuedler) bis Ende Mai
ausgestellt. Die 19-köpfige Jury
vergab zwölf „normale“ Preise. Al-
le Sieger erhalten einen Gutschein
für je zwei Rosenpflanzen.

Anschließend wurde in der Ka-
tegorie „graphisme“ Elsa Gomes
Silva zum Sieger gekürt, in der Ka-
tegorie „composition“ Jil Minette
und in der Kategorie „Mise en
scène“ Rachel Fetz-Gudendorf, die
jüngste Teilnehmerin. Der erste

Preis ging an Charlie Diswiscour
in der Kategorie „originalité“. Alle
vier Laureaten erhielten Sach- und
Geldpreise im Wert von je 500 Eu-
ro.

Laut Claudine Als, Präsidentin
von „Patrimoine Roses pour le Lu-
xembourg“, wird mit den Bilden
um jeden der sechs Bäume auf dem
„Knuedler“ ein Thema um die ein-
heimische Rosenzucht dargestellt.

Indes es für Bürgermeisterin
Lydie Polfer galt, Kinder und Ju-
gendliche in die Thematik um die
Rose mit einzubeziehen, Land-
wirtschaftsminister Fernand Et-
gen auf die damalige wirtschaftli-
che Wertschöpfung hinwies, be-
zog der Staatssekretär im Kultur-
ministerium, Guy Arendt, auch die
Ortschaft Walferdingen als Ro-
senortschaft mit ein. (pm)

Über die Anerkennung freuten sich zwölf Kinder und Jugendliche sowie vier Laureaten. (FOTO: P. MOUSEL)

Vorurteile müssen „weggekehrt“ werden
Aktion zum Welttag der Menschen mit Trisomie 21

Luxemburg. Am 21 März, nachmit-
tags im Zentrum der Hauptstadt.
Eine „Putzkolonne“, ausgerüstet
mit Eimer, Besen, Putzlappen und
Informationsmaterial, zieht durch
die Grand-Rue. Aber es ist nicht ir-
gendeine Putzkolonne. Es handel-
te sich um junge Menschen mit
Trisomie 21, dem „Down Syn-
drom“. Mit dieser Aktion thema-
tisieren sie zusammen mit Schau-
spielern des inklusiven Theaters

„com.guck“ aktuelle Themen. Die-
ses Ensemble besteht momentan
aus 15 Schauspielern, von denen
zehn eine Behinderung haben. Das
Theater wird gefördert von einer
Trägerschaft der Lebenshilfen
Trier, Trier-Saarburg und den Le-
benshilfe-Werken Trier.

„Mit dieser Aktion wollen wir
erreichen, dass ein für alle Mal die
Vorurteile gegen Trisomie-21-
Menschen ,weggekehrt‘ werden“,

sagt Victor Wolff, Mitglied der
Vereinigung trisomie21.lu. Das
Kind mit Trisomie 21 bleibe, un-
geachtet seiner körperlichen und
geistigen Einschränkungen ein
Mensch, einmalig in seiner Art, mit
eigener Würde, mit Hoffnungen,
Möglichkeiten und Ängsten, eine
Bereicherung unserer Gesell-
schaft. (G.L.)

n www.trisomie21.lu

Die Vorurteile müssen verschwinden, fordern die Betroffenen. (FOTO: GILBERT LINSTER)

Welche Zukunft
für Museumsbahnbetrieb?
„Gar“ lädt auch 2016 nach Blankenberge ein

Luxemburg. Um historisches
Eisenbahnmaterial ist es in Lu-
xemburg nicht allzu gut bestellt.
Bekanntlich hatte die nationale
Eisenbahngesellschaft die Weg-
mann-Waggons des „Groupement
des amis du rail“ wegen techni-
scher Mängel aus dem Verkehr
gezogen. Nun hat das Kulturmi-
nisterium 1,5 Millionen Euro für
deren Instandsetzung bereitge-
stellt, erklärte Michel Dondelin-
ger, Präsident des Gar.

Unklar sei noch, wie viele Per-
sonenzugwagen damit instand ge-
setzt werden könnten. Der „Ren-
dez-vous-Waggon“ gehöre auf je-
den Fall nicht dazu, hieß es. Do-
che gerade dieser lade zum ge-
sellschaftlichen Kontakt ein. Hin-
zu kämen die teure geforderte
Aufrüstung von Lokomotiven für
das Eisenbahnsicherungssystem
ECTS Level 1. In einem Jahr dür-
fen nur noch Lokomotiven und
Triebfahrzeuge, ob mit Dampf,
Diesel oder als Elektronik getrie-
ben, mit dieser Ausrüstung im lu-

xemburgischen Schienennetz im
Einsatz sein. Umgerüstete Loko-
motiven und Triebfahrzeuge müs-
sen zusätzlich neue Betriebsge-
nehmigungen für Fahrten in aus-
ländischen Streckennetzen bean-
tragen.

In diesem Sinne sei eine Wie-
derbelebung des Dachverbandes
keine schlechte Idee, argumen-
tierte Michel Dondelinger weiter.
Dieser Dachverband könnte als
Vertreter aller Vereine Diskussi-
onen mit den CFL aufnehmen.

Dieses Jahr fährt der Blanken-
berge-Express wieder sieben Mal
an die belgische Küste. Serge Plet-
gen erklärte, dass jede Woche zehn
Freiwillige in den CFL-Werkstät-
ten in Petingen am Unterhalt des
historischen Eisenbahnmaterials
arbeiten. Laut Schriftführer Guy
Pettinger zählt der Verein 474
Mitglieder. Im Herbst dieses Jah-
res führt eine Zugreise interes-
sierte Mitglieder nach Amster-
dam, zu Weihnachten geht es nach
Norddeich. (pm)

36 Sammler in 2015 aktiv
Rotkreuzsektion Strassen unterstützt „Epicerie sociale“

Strassen. Zu Beginn der General-
versammlung der Rotkreuzsektion
Strassen gedachte man des kürz-
lich verstorbenen früheren Präsi-
denten und Ehrenpräsidenten der
Lokalsektion, Léon Hammerel.
Anschließend hieß die Vorsitzen-
de, Mariette Marson-Kill, den Ers-
ten Schöffen, Nico Pündel, sowie
den Vertreter der Direktion des
Roten Kreuzes, Luc Scheer, will-
kommen. Sie bedankte sich bei den
36 Sammlern, die im April 2015 die
Summe von 19 649 Euro zusam-
mengetragen hatten. Für die dies-
jährige Kollekte nehme man noch
weitere Spendensammler an.

Sekretärin Lilibet Lorang-
Schauss erläuterte die Aktivitäten
des vergangenen Jahres und be-
tonte u. a., dass die Mitglieder Ak-
tionen unterstützt haben, um
Flüchtlingen zu helfen. Im lau-
fenden Jahr beteilige man sich un-
ter anderen am Welttag der Blut-

spender, am Schlossfest in Col-
pach und am Weihnachtsmarkt.

Die Kassiererin Josée Petit-
Goedert gab Einblick in die Fi-
nanzen der Sektion und betonte,
dass man in der Lage sei, die „Epi-
cerie sociale“ des Roten Kreuzes
mit einem Betrag von 2 500 Euro
zu unterstützen.

Im Rahmen der Versammlung
wurden die folgenden Spenden-
sammler geehrt: Alice Peffer-Neis
(30 Jahre), Marie-Jeanne Bartz-
Binsfeld (20 Jahre) und Roger
Klopp (fünf Jahre).

Der Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen: Ehrenpräsident: Gas-
ton Greiveldinger; Präsidentin:
Mariette Marson-Kill; Vizepräsi-
dentin: Félicie Kensing-Boentges;
Sekretärin: Lilibet Lorang-Schauss;
Kassiererin: Josée Petit-Goedert;
Beisitzende: Eliane Barthel-Wians;
Nicole Engelmann-Kieffer; Josée
Majerus und Jean Marson. (afm)
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Wir wünschen jetzt schon
schöne Osterfeiertage!


